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11. (1csl'hlrchter-. \\'appcn- und ri1unzklu1tlc. 1 r:,5 

gc,\·es<•n soin sollen, die in das geruoinschaftlic]Le ,,rcitlcgebiet. die \ ll-
1neodl', fiihrteu. Der T,escr \\1'irtl n1ancl11nal nicl1l ol1ne starkes J,opf
schilllcln diesen . .\b,vegen folgen. 

\\~ill1cln1 Schoof, C1 b c r l•' I ur- 1111 d ~• l II U o a 111 e n g c h u 11 g: l\or
responde11zblntt des C,esurntvcreins der dr.utschen (iesthichts- und 
AJtertun1sver(•inc li5 (Berlin 1917), Nr. 3 u. 1, S11. 77-!J L. 

,.\.nkniipfen<l arL die ttnbcstrcitbaren \\'echsrlbezirhungen z,,·ischen 
() rts-. I•'lur - tutd Flt1ßnun1eu ,verden l1ier l"lußna1nen znsan11neogestrllt. 
die auf dc11 I•'Jurnan1en 1\lln1cnde zuriickgol1c11 sollen. Die Cnsicherhcit 
in den Schltillfolger1u1gcn ,vird von1 ,rcrf. sell>sl empfunden. \\TcJehc 
8ch,vierigkeiten hier zn iibt-rwinden sind, zeigt Etl,v. Sc h r O d c r s 13ei
trag „P'luß11an1cn" in Jol1. lloop s· Rcullexikon der (Jer111aniscl1cn 1\lt cr
tun1skuntl~. 2 (8traßb nrg lUlti/ 15), 72 ff., der sich z. T. stützt auf seinen 
\. ortrag „ l'her ()rtsnan1cnJorschtu1g". abgedruckt in der Zeitschrift des 
lla rz-\·erc•ius fiir (Jrschichtr und A.ltcrtnn1skunde 41 (\\'crnig!'rodc 1H()8). 
7H-tl2. 

JL. l-rc:;cli lechte1· -. "\\"a1J1)e11- t111cl .i\I i.111zlrtt11tlc. 

1 > a s 11 c s s i s c h -13 r a h u n t i s c h c F H r s t t· n h a u s i 11 s c in c n 11a1111 t -
un<l Nche1t l inien. Gez. Yon Otto t;cribn. \VirlljJfen a. N. l!llli. 
FaJken-\'erlag zn Darn1st,ltlt. 3 . II 

Eine ,vohl n1it Riicksicbt a1tf das Darn1slHdter RcgicrnngsjubiJHunt 
veröff cntlichtc große Stan11ntafel des lla11ses Hraba11t in 4 ,·crscl1iedcncn 
Farbe11 n1it ~ großen bunten \\'a1JJ)en der Jlcrzoge von Bral>aul 11n<l 
der IJandgraic11 von l r essen. Zur Übersicht über die T{cge11ten und 
llauptper sö11Jichkcitcn tles 83 Generationen umfassc11den Hcrrscl1cr
hauscs ist der St..'ln1111unllill ganz geeignet, in1 einzelnen sind al,er doch 
n1a11chc I•'ehlcr a11d Ungen.111igJccitc11 (aucl1 J)ruckfchler) untergeJaufen, 
ua111entlich in der Brnbanter Zeit. Ich neru1e nur ein paar : Rc•ginar ,·. 
<i· nach 1039) l1atle 11ichl eine 'l'ochter RicltiJ<lc, sondern einen 1njl 
Richilde vern1ältltcn Sohn Jiern1unn, Richiltle (t lUSG) ,var in 2. l~be 
tnit ßalduin , 11. vo11 Flandern ,~erheiratet. Gottfrieds von Löv,en (·!· 12n3) 
~ohn Ilcimich (t l285) ,var cl>eusowc11ig 1Ierzog ,vie dessen ohn 
Johan11 ge11an11t 1'ristan (·I· oacli 8. Febr. 130f>) untl seine EnkeJ lleiuri ch 
(·j· nach ~- FeLr. 1828) llncl .Joharut (t 13-24): der Ilerzogstitel fehlt in 
der Stan1n1tafcl alJcr bei Joharu1 I. (·j· 1294), Joham1 [J. (·r 1312) und 
Johitnu IlI . (t 13ö5). Jleinricl1 dcn1 UngC'horsame11 von ll cssen (t l!JHö) 
und llern1ann l. von Kordeck (-,· z" 1ische11 1868 und 1370) steht. ebenso 
der Titel Landgraf zu wie z. ß. Ludwig den1 .f u1ikcr ocler Uberl1itnpt 
allen anderen l\litglieder11 des Ilauses. 

Die Aus,vahl der Personen für die Tu.fel ist ct\vas ,villkiirlich, 
<lie ,·erschiedcnartige graphische J)arstellung der einzelnen Per~one11 
und clie Ancinantlcrfilgung der einzelnen Glieder des Stan1mes ,v,rken 
Hsthctisch nicht sehr gut. Bei dem lJral>c111tcr '\"\rapJJen ,värr ":ohJ l>esser 
d.ie ursprü11gliche For1n genon1n1en, die a.uf d~m Ircltn~ nur e1n~n Bu~ch 
l'fau enfu<lcrn zeigt der Darstellung tles Ilesinschen ,, a1>11cns ltegl eine 
Zeichnung von Otto Hupp (in1 l\liinchc11cr l{alcuder \'On 1895) zu Grunde . 

.. 11arburg. C'. K netsclt. 

\'icto1 l\ 'ilrU1. l)as C-¼roßlterzoglich ll rss1sche \\Ta1>pe11 in 
s<'iue r g<'schirhtlichcn E11t,vickl11ug. 11)5 S. Sl' 1uit ~ Farben-
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158 .\ . Br.sprrchtrngcn nnd Nach,veise. 

1nilitare im Spätn1ittelalt<'r nitht einfach nur das \Vaffenrecht ,·ersta11d<'n 
,vur<le, wie l•'ehr neuerdings na.cl1zn,veisc11 versucht hat (Savigny-Zeit
schrift, (~crrn. Abt. 35, 127 ff.), ergibt sich scl1on ans einer Urkltnur 
(Jr..tf Dietrichs von Klrvr von1 1. Septe111bcr 1318 fiir die Stadt \V C'sC'l, 
in drr er die ihrn obliegende J>flege gntcr Gi>richtsbarkcil 1nit den \Vortrn 
begrilndet: no~ ctui iusticie gladio !-.11per fen1nr accingi,nur. 

Zu \\Türth's Darlcgu11gcn über dns l\[runzcr Rad 1S. 8-1) Le,nerkc 
ich. daß diPscs 'i nnbild doch auch uas \\'nppcu des 13istu111s Osnubriick 
gc•\VCSl'll und hier seit der ersten l[Ulftc des 18 .• Jhs. narh,veisbar ist. 
~icht nur tliC' ~tu<lt Osnabriick, soudcrn auch a.ndcre Städtr des 'l'erri
toriu1ns, <ler ()snabrii<·kcr )Jinisteriu.lenvcrhantl und die ll11ntC'b11rgl'r 
llurgn1anns<·haft haben es a11genon1n1en. F'roilicl1 auch hier ist <'ill<' 
ein,vandfrei1• Deutung noch nicht cr1nitlcll \Vor<lcn ls. \\,,.estf. 'ic~t'l 
ll<l. 11, l S. 14 ru1d 2 S. 7). 

Den von ,,~urth weiter in 1\ns sichl gest<'llten ,·eröffentlich1111ge11 
iibcr dns hessische \\'nppenwcse11 ,vird 1na11 nach cli<•ser vortrefflichPu 
Probe· nrit große,n lnlerr sse entgegensehc•n. 

Diisselclo1:1: __ 1'/i. nr1e,11. 

8an11nl1111~ Fiorino 1. t\hteilnng. l\liinze11 und Srhn111niiuzru , ·0 11 

Tiesseu aus drr Zc>it der TJundgr..il'en vo11 1'hiiringcn his z111 Grg<>11-
\vart. i\lit 14 1'afeln ,\bbildungrn . Fra11kfnrt :t. 1\1 , Sally Rose11ber~ 
1!>17. l:2f> SS J.11• a , 11. 

Das ~I ünzkabin<•tt des 1n d<'n Krrisen uns('rC's Geschichts~f.'reins 
,vohlhekannteu 1 lcrrn A I ex H 11 der I'' i o r in o in Kassel, zu dessen a111 
7. ~lai d. .1. begonnener ,. ersleigcrnng der vorslchendr f{atalog <'l'
schiC'nen ist. \\':.ll' ein<' tler nn1fangreich!-ten nnd \\1e1'hr0Jlsten l1riva1-
srunn1l11ng<'n, u11d jedenfalls isl nie ZllVOr ein so r<'icl1<'r Bestand an 
hessischen ~liinzcn liff<'ntlich zum \ 'erkau f gebracht ,vordcn. \'on dC'nl 
l{cichtnm der San1n1lung auf ('inzclnen Gchiel<'n hatten uns schon l'rühcr 
g<'lcgt>ntliche :h'litteilungcn tlc•s li!'sitzers (so iibcr di<' Grosche11 IJdgr. 
[,ud,,·igs 1. in cl<'n Berliner 11 Unzbltil lern t!JlU) einen l{egriff gegehrn : 
jetzt rrhaltcn \Vir einen K,ttalog, drr 11usere \'o rstC'lltrngcn noch ,vcit 
iiberholt, und dieser l(atalog hat filr die> ,,'icbtigc und srh ,virrige Zeit 
,·on dC'n thiiringischen Landgrafen (ca ll8U) nb, mit denen die hcssisrhP 
~liinzgeschichte heginnt, bis at1J Philipp den Großmütigen dnrcha11~ 
\\

1 isst•11schaftlichcu \\'ert , tlrun er ist ,·on dc•n1 gründlichsten l\cnnPr 
11 nscrcs a I lcu l\Iiinz,vc~ens Prof. l)r . II. ß u c h c n Ru in ~1 Unchrn ver
faßt und durchaus auf cige11fl St11dieu dieses vielleicht 1neist,vissflnd<'n 
unter den lebenden ~111.nis111atikern begriindet. Insbesondere hat di<' 
iu )!essen 111it l lermann dc111 Gelehrten lJegi11ucndr w1d in, 15. Jh . 

· iiueraus reiche und YC'r\\ 1ickolte Grosche11präg11ng hier eine erst,naJigP 
Ordnung erfahren, die den1 , an1111ler vorläufig 1llld vielleicht norh auf 
Jangc Zeit hinaus ein llandhuch der he1'sischcu i\liinzgcschichtc älterer 
Zeit c•rsetzen 111uß \\'enn i-ich die Liebhaber siichsischer ~[iinzcn g1•r11 
,u1 dl'n Katalog der San1ntlu11g Mersebtu·ger, solche vo11 hranclenb1u·gisch
preußischen un den älteren f(atalog ,·ou l lcnckol oder den neueren vo11 
f{illisch v. llor11 halten , so ,verdeu hessische lfiinzfreundc 11uwnl'hr n1it 
uoch hesseren1 Recht nach F'iorino•Il11chl1 11au orduen und zitier<'u; tlenn 
der alte Hoffn1eist1•r ist fiir die Zeit drs ~littclaltcrs vollständig auli
c1niert. Aurh l'ilr die spätrrc• Zeit. von 15H7- 181ili, vcrn1ag der l\a
talo~ in11nerliin als ein g11ler Leitf:11.le11 z11 dienen, ol,,,,ohl ILiC'r 111anchl· 
Liirken hrg<'gn<'n nntl :iucl1 die ,\11ordn1111g gc•legrntlich l~rdrnk<'11 Pr• 



fT. (}rsch1€'chtcr-, \\rappcn- und Miinzknutlc. 1 5~ 

regt: so sjucl clic Hanauer l\Iiinze11 Wilheln1s \'}TI. eingereihL, tlie tler 
La11dgrüli11 Maria und Will1e]1ns IX. a 1s Erl>p.rinzen aber fehlen und 
,,·urden offenbar für den Abscltnilt 'I-Iauan' der I L. ,\bteilung an.fgespart. 
l)i e Nrl>enlinien IIessen-Darn1stadt und Tlessen-IlomlJarg sind von den1 
Sa1runler et,vas stiefmiitterlich bedacht ,vordeu. 

Um von den1 Reichtun1 der Sarnmlang Fiorino einen Begriff zn 
geben, erwähne ich, uaß die Groschen der Landgrafen TJucl,vig 1. und 
Lud,vig 11. von Nr. llB bis Nr. 27() reichen, dazu treten dann noch die 
(-len1einschaftsgroschcu 111it Ldgr. lleinl'ich 11 l. N rr. 278-287; von den 
Casselcr l-Talhgrosclten Ldgr. "'ilbeln1s 1. besaß Fiorino in 85 Exen1-
1>la,reu 2ß ,'arianten (Nrr. Bll-333): ans späterer Zeit ,värcn et,va die 
Alb11s-Ge1>räge Ldgr. Carls zu erwähnen: ~rr. 870-~)08 n1it 274 Exe111-
vlaren. - Unter den Schau111Unzen uud ~tedaille11 treffe11 ,vir in schönster 
l~rhallung viel e Sliicke von größter SeJtenheit, auch lTnilca. 

l\1il Interesse sehen ,vir tle1n 11. 'l'eil des l{atalogs entgegen, 
,velcher außer tle11 1fiinzen des l(önigrcichs \Vestpl1ale11 die Gepräge der 
illJrigen ,vclt]ichc11 und geistlichen ~liinzsläncle und ~Iiinzstätteu Hessc11s 
und d<:s thiiringischen ~achhurgcbietes aus iilterer Zeit 1,ringcn ,vird. -

Ei11e Prcislist11 ist leider nicht ausgeg(1beu ,vorde11. Selten<' 
hcssiscl1e ?\liinze11 steh11 seit Jahren hoch in1 Vlert, tLDd in <lcr I(riegs
zeit ist das ganz unu gaJnieht antlers geworden. Einzelne Prrise frri
lich sind rnerk,vnrdig fest geblieben: so brachte der schöne BroitgroschC'u 
J_,dgr. Wilhel111s 1. rnit ScJ1,vert und 13arctt (Nr. 837) genau ,vie ,·01· 
H .Jahren auf der Auktion li11clae11a.u 50U At . Dt>r höchste Preis ,vurtle 
l'iir einen Goldg11lden,'lilheli11s JI. vo11150G (Nr.339) hezaWt: 140U~1t: ein 
solcher \Vilheln1s ,r. von IG27 (Nr. 579) t>rziclte 905 .;/( . Unter dc•n 
'l'a.ler11 steht ein dicker DoppeJtaler Ludwigs von ivlarutu·g (Nr. 43!l) n11t 
UHU. lt obenan, ihn1 folgt eine Gladbacher 'l'alerkli1}pe vou 1588 (Nr. 443) 
1nit 805 Jlt und ein Schn1alkaldischcr Bundestaler vou 1542 (Nr. 3HBl 
n1it 720 ,lt. Für die schö11e l-foltze1nersche l\1edaille auf das l(rönungs
lagor von (!crgen 1790 (Nr. 1454.l schienen eine1n Lirbhabcr 805 ,11, nicht 
zn viel, ein anderer zahlte für ei11 Exem1)lar des OrdC'11s vorn eisernen 
ll ebn 1nit den1 [{renz von 1815 (Nr. 150H) 4f>U ,lt. Dnue111d in1 Preise 
steigen die Brakteate11 und De11aro des 13. u. 14. Jl1.s, ,vas il1rer histo
riscl1en \Vertschätzung ents1Jricl1t. Preise von 175 .At und 150 ~4t, wie 
sie hier ftir die Brakteaten Ldgr. I,udwigs 111. und LJgr. Hcrn1anns I. 
von 'fhiiringcn (Nr. 1. 2) erziele ,vorden sind, ,varon vor 20 Jahren un
L·rhört 11r1d sind auch gegcuiiher der San1n1lung Buchenau un1 eiJ1 be
deute11des gestiegen: ein ziegenl1ainischer Denar von Nicldtl (Nr. 32) 
ka111 auf 150 ,ff, der Biedenkopfer l>fennig de1· Sopbii> von Brabanl 
(Nr. -1-4-) gar auf 285 ~1{, - woz11 dann nocJ1 in1mer das Anfgeld von 
11)1

'/ 0 tritt! - ,rgl. I' .. \\1 ein1neister in1 II ess:enland 31 (19 17), S. !Jß. 

n a c h trag. Inzwischen ist auch der [(a la I og der Tl. Abtei I ung 
Prschienen, die a1n 15. Cf. Oktober versteigPrl ,vcrclen soll (S. lSl - 254 
1nit 6 'J'afeln, 2,5<) ,/f.). Sie rnthält schöne Reihe11 von Ila11a11, l<'ricd
hrrg, 1'~nl<la, Henneberg und Scliau1nl,m·g, eine fast vo.llstä.11dige 8arn1n
lung filr das Königreich "\\Test1)llalcn nnd außerde111 eine überraschende 
1\trnge mittelalt<1rlicher l\,Jiinzen: z11nächst Wetleraucr (l8H6- ~8H7), 
dann solche aus cJpn geistlichen 11iinzstätte11 von t\mönebnrg, l!r1tzlar. 
][ol'geismar, \'olltmru·sl'll, Esch\vege (:2SflG-2Jl5) tind insbeso11dere Ifers
fp)tl (2'-1 lti-2-171 ), schließlich n1ehr als 100 tl1tiringische Brakteaten, der 
vrrschiedcnsten J>rägstätlcn (2.172- 2580), unter ihnen die größten Seltcn
ht'itr11 i11 schün .. '>tr, Erl1altnng, ,vovon di<' 'J'afel11 Zeugnis ahlogen. -
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186 IJ. llos sischc Zeitschrifton 1 llcin1atuliittcr t1. llein1atkalcndrr. 

das „ingenium et exercitinm forLium et clectorum viroru1n Dei au..Yilio•· 
clon Sieg verbürgt. 

B,el{tor G. J[uldfeld, \Va s das i s e u u ur g i s c h e A lll t l{ o n n c b t1 r g 
(Selb o l d ) i ro I{ et i r ad c r I i t t: Langeu.sclbolder Anzeiger 191!i 
August 19 nud 21, Nr. 19± und 195. 

Nach den in1 Birstein(lr Archiv vcr\vahrten Akten betrug der 
( ~esamtschaden an Geld, G11t, ,1ieh, TJebe11sn1itteln 11ncl Hausrat in den 
,, rochen na.cl1 der Leipziger SchL1cht 1813 dem \Verte nach 358 ü24 fl. 
Der A uisatz zeigt gi1t, ,vclchcs Elend fla1uals der Krieg in1 eigenen 
La11d gebracht l1aL 

B. Hessische Zeitschriften, Heimatblätter und 
Heimatkalender.1) 

Hesso 11Jan•l. Hessisches lleimatsblatt. Zeitschrift fUr hessische (ie
schichte , , roJks- unu Heimatkllnde , Literatur und KLmst. 30. ,Jabrg. 
(l(assel 191G), Nr. 17- 31. Jahrg ., Nr . lt 12. 

La,icles- ttnd l-"olksk·u.nde: Heinr. F 1· a n z, Der llexenglaL1be in 
liessen. III. Gegenza11ber. l V. IIexe11vcrfoJgnng (30, 18; Bl, 4, 5/G, 7 /8. 
U/ 10: vgl. Zschr . 50, 257). Der \ 'erf. bietet n. a. eine Z11sa1nme1istollun~ 
der lJis jetzt bekannt gewordenen Hexenprozesse im kattischcn Stanu11-
gebiet: der letzte spielte 1710/ 11 in Marburg. - Ph. L [o s c b], Der 
~[a,rburger Maicngang (30, 19), ein Schalbra11ch, nacl1 dein „Jo11rnal vo11 
und fiir Deutschland" 51 1788. - Ph . Los eh , Schatzgräbergeschichten 
aus 1-Iessen (31, 1/2, Nachtrag von P[faJf] in 718), Amöneburg, \\Tilltelms
höhe, RavolzhaLtsen und Hofgeismar. - R .. llä ns e 1, Ein Verbrecber
alba.m vor 100 Jahren (31, 7/8). - \7or hundert Jabre11 (31, 7/8), kur
fü.rstliche '\' erfügnng ii.ber clie '\'erteilnng der Ernte von 1817. -
Narne1ilott1tde : W. Schoof , 1) Beiträge zur hessiscl1en Ortsna1nenknndr . 
8. Battenberg , Rettenhan.sen, Biidingen (31, 4) ; auch diese Namen \Verden 
ztt abd. biund.i, gebracht (vgl. Zsch. 49, 344) : 2) Karl Quinte, ein Bei
trag zur Entstehnng der Sage (301 20, 21/22) : die von1 Odenberg w11-
gehende , mit Karl V. in Beziehung gebracl1te Sage wird a11f die Flur
namen Karl und binnda (Ge,veJ1tle) zurück:geflihrt: 3) Hessische Berg
nan1en 1. Bilstein (31, 9/ 10) : hiermit begin11t tlie Reihe tler Bergnam en, 
,velc]1e mit lJiunc.la erklärt werden. Da.ß z. I3. der 1\'leininger Bilstcjn 
1nit Bül1l oder Beil nicl1ts zn tlm hat , be,veist die für 1650 bezeugte 
Forrn „Biltstein" (1\feininger 'fagelJla.tt 57, 1906, Nr. 31 v. 6. Febr. ). -
Auf einen ai1szugs,veise (31, 5/6, S. 91} mitgoteilten ,r ortrag Ed,v. 
Schröders iiber ~Llte l1essischo Fan1iliennan1en sei l1ier besonder s auf
mcJ·ksan1 gemacht . - Land esgesclt1'clite: C. v. Bard c leben, .f1'estlicl1-
keiten am Hofe des J.Jandgrttfen Philipp tles Großn1i.itigen von l{essen 
i111 Jahre 1535 (301 23/24)1 nach Aufzeichnungen im K.reisarcl1iv zu 
Ban1berg. - E . W enz e] , Beiträg e zur l1cssischen Gescl1ützkundc (31,3). -
1\ . Wo ringe r I Der 1'l1ron des Künigs von Westfal en tmd sein , 1 cr-

1) Vgl. \\1 . Dorsch , Die ,~eröffentlichungen der lli storischen 
Knn1tnissionen llntl Geschic]1tsverein e i11 Hessen und Vi'alcleck ,vährend 
der Jahr e 191-1 nnd 1915, in1 Korrespondenzblatt des Gesa1ntve.::eins cler 
deutschen Geschichts- und Altertnmsvereine 64. Jg . {191G). Nr. ll L1. 121 

Sp. 267-285. 

-



13. l-l essische Zeitschiiftc11, llei1nc:1thlätter 11. l iei111alkaJe11dcr. L87 

fertiger. Nacl1 den Lebe11scri11nerunge11 des llofbaudirel{tors JuliLLS 
Ettgen Ruh l (80, 21, 22, vgl. dazu de11 Bericht über den Vortrag Al. 
Fiorinos iiber die Kasseler Künstlerfamilie Ruhl S. 346): der Künstler 
,var der 184-2 verstorbene 13ildhauer Prof. Joh. Chr. Rul1l: der Thron 
ist a,bgebj)det it1 l1esscnlnmst 1H14. - Carl Grosbeim, Aus der Zeit 
der ersten kurhessischen Eise11bah1L1>rojekte (St , 11/12, 18/ 14). Für 
diesen Gegenstand liegt besonders die Arbeit Firnhabers i1u Archiv Jiir 
Eiseubahn,vesen 191J (vgl. Zsch. 4~, 852) vor. - A. Woringer , Der 
\' erein der freien JJ resse f ü.r W ah rhei t, Recht 1wd Ve1fassung 1848 (3 J, 
1 2), uacl1 den in1 Archiv des Geschll·htsvereins aufbewa]1rten Aktcu. 
iu tlen aufgeführten Nan1cn der JVLitglieder l1at ucr \rerf. auf Grn11d 
seiner ausgede]1nten Kenntnisse über kurhessische F,tmilien sehr "\\'ert
volle -1\nn1erkn11gen heigefiigt. -50 Jahre OlJerzolldircktiou (31, 
718, S. 122), 1867 als Provinzial steuerd irektion gegründet. - Orts
gesch,iclite: A l [ oltmeyer, Dagobertshausen (301 17): Die 
<~uellen fiir die Geschichte der beiden l>ei Marbt1rg 11nd l\:feJsungen ge
legenen Dörfer, \velchc ihre11 Ursprw1g auf König Dagobert zurück
führen \VOilen, fließen dü1ftig. Das Melsungcr 0. heißt noch im 15. Jl1. 
Dahelshusen . - L. Scheibe, Eine Gotteskasten-Rechn1mg aus den1 Jalu·c 
15~)5 [Kassel] (31, 5/6 u. 7 /8): Ein Vortrag, a1ü Grund der i1u Archiv 
tles l{assclcr Gescluchtsvereius aufbe,vahrten Rechnung. - Hel. )3 rcb n1, 
J{a.sse l tuus Jahr 1845 (30, 20), nach dcn1 1,Weserbucb" von Aug. 
Engel. - K. W c n c k , 1\1 a r b ur g i1u September 1788 (30, 28/24.), nach 
\\'. v. litunboldts Tagebücher11 (vgl. Zsch. 50, 240 f.). - J. \Va g11 o r , 
Hanun, Bad Nauheim in kw·l1essischer Zeit (30, 17). - Fr. Pf a f J, 
Schöneber g, eine Kolonie französischer Waldenser 1111 \-'Tande] zweier 
.Ja]1rhundertc (31, 9/ lO, 11/12). Gleich der ArlJeit des Verf. iil)er I(ar ]s
clorf (50, 238) ist dieser neue Beitrag wertvoll. Hierbei sei riilm1end 
hervorgehoben, daß der Vcrf. m1 "\7erein mjt anderen i.J1 Ka.sseler 
J3lättern und der Hofgeisn1urcr Zeitu11g (51. Jg ., Nr. 99 vo1u 28. April 
1U17) fiir die Erhaltt1ng des seit 10 Jahren unter den Denlanalschutz 
des Staates gestellte \Va]dgebiet am Kuhberg bei Sa,baburg (vgl. Zsch . 
..llJ, 244 f .) erfo]greich eingetreten ist, vgl. Jg. 31, S. 155 und 187. -
Fa11iilie•1i ttnd ei11zelne Pe,rsön,li'c7ikeiten: G. Ei s e n t r a 11 t, Dle Herren 
vo11 Mey se nbng (81, 7/8, ~l/ 10): Die zuerst 1210 in Felsberg at1f
ta.uchcndo Familie hat dem r„andgrafenhaus viele tüchtige Beamte und 
Offiziere geschenkt, z. B. den 1tii:rscl1all PhilillP v. ~f. unter der Lg. 
Anna , den Hofmeister Lg. Pl1ilipps Johann v. M., den Landvogt ru1 der 
\Verra Johann und den 1-Iofmeister Dr. Georg v. M. 1810 starb die 
Fau1ilie mit dem Landrat Heinrich,_ v. M. aus : der Name lebte l 825 in 
der Standescrhöl1ung des Geh. Ka,binetsrates Gg. Pl1. Rivalier wieder 
a nf. Eine Tochter von ihm ist die 1816 in Kassel geborene „Idealisti11 '' 
~falwicla (vgl. oben S.170). ~I. Ploch , Darmstad t, widn1etihr ein Ge
rlenkblatt (BO, 19 tl . 20). - 0. Urbach, Dresden, Alexander Frietl
r i c lt von Hes se n (30, 20), eine sachverstä.ndige Wiircligung der 
rnusikali schen ß edeutm1g des Landgrafen . Eine seiner Ko1npositi? nen 
(E. Gonnern1ann, Mein Bruder) liegt als Sonderdruck dein Heft bei. -
Pri11z Karl von H esse n-Philipp st J1al ·r (30, J7 , S. 27q). -
.J., Anna V. 11 e a. t h CO t e gob. V. Ooynha usen ·r (ebenda.). - G. EI s ~ n
l r a, u t, Felix Frhr . von tmd zu G i 1 s a_ ·f· (30, 20, S. 317 f .), verdient 
tltu·cJ1 vorgescltlchtliche Untersuchungen und iiitarbeiter unseres \' er
eius. - G. Sc 11 um ach er , Höxter , Ein lateini sches Distichon anf 
Elise von Hohe nl1 a 11s c11 (31, 8). - Ein Brief Karl Sc h o n1 b tl r g s 
vom April 1817 [Oberbürgermeister von Kassel 1822- 1841] (31, 7 /8) . 
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